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(54) Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungselement

(57) Um mit geringem Aufwand ein stabiles bahn-
förmiges First- oder Gratentlüftungselement bereitzu-
stellen, welches ohne zusätzliche Befestigungsmittel
auskommt und dennoch sicher auf dem Dach angeord-
net werden kann, stellt die Erfindung ein bahnförmiges
First- oder Gratentlüftungselement zur Verfügung. Die-
ses First- oder Gratentlüftungselement weist ein auf ei-
ner First- oder Gratlatte (5) zumindest zum Teil aufleg-

bares Mittelteil (1) und zwei Seitenteile (2) auf, die je-
weils auf einer Dacheindeckung (6) auflegbar sind. Das
bahnförmige First- oder Gratentlüftungselement ist da-
durch gekennzeichnet, dass an den Seitenteilen Be-
schwerungen (3) angebracht sind, so dass die Seiten-
teile (2) im wesentlichen durch das Gewicht der Be-
schwerungen (3) auf der jeweiligen Dacheindeckung (6)
gehalten werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein bahnförmiges First-
oder Gratentlüfungselement.
[0002] First- oder Gratentlüftungselemente, die unter
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 fallen, sind beispiels-
weise aus DE 299 00 704 U1 und EP 1 030 002 bekannt.
[0003] First- oder Gratentlüftungselemente dienen im
Dachbereich dazu, die zwischen First- oder Gratlatte
und den Dacheindeckungen verbleibenden Spalten ab-
zudichten. Diese Spalte verlaufen in Längsrichtung des
Dachfirstes. Das Firstoder Gratentlüftungselement soll
das Eindringen von Staub, Regen, Schnee oder ande-
ren Niederschlag, sowie Ungeziefer usw. soweit wie
möglich verhindern. Daneben erfüllt das First- oder Gra-
tentlüftungselement eine weitere wichtige Aufgabe,
nämlich den Luftaustausch zwischen dem Dachinnen-
raum und der Umgebung außerhalb des Daches zu er-
möglichen.
[0004] Herkömmliche First- oder Gratentlüftungsele-
mente haben den Nachteil, dass sie aufgeklebt oder in
anderer Weise auf der Dacheindeckung fest befestigt
werden müssen.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, mit geringem Aufwand ein stabiles
bahnförmiges First- oder Gratentlüftungselement be-
reitzustellen, welches ohne zusätzliche Befestigungs-
mittel auskommt und dennoch sicher auf dem Dach an-
geordnet werden kann.
[0006] Die Aufgabe wird durch ein bahnförmiges
First- oder Gratentlüftungselement nach Anspruch 1 ge-
löst. Dieses Element weist einen aus einem auf einer
First- oder Gratlatte zumindest zum Teil auflegbaren
Mittelteil und zwei an den gegenüberliegenden Rand-
bereichen des Mittelteils befestigte Seitenteile auf, die
jeweils auf einer Dacheindeckung auflegbar sind. An
den Seitenteilen sind Beschwerungen angebracht, so
dass die Seitenteile im wesentlichen durch das Gewicht
der Beschwerungen auf der jeweiligen Dacheindeckung
gehalten werden.
[0007] Ein Vorteil eines solchen First- oder Gratent-
lüftungselementes ist, dass das Mittelteil sowie die Sei-
tenteile unabhängig voneinander hergestellt werden
können, was je nach den Anforderungen an den Pro-
duktionsprozeß vorteilhafterweise eine große Flexibili-
tät ermöglicht.
[0008] Die Aufgabe wird des Weiteren durch ein
bahnförmiges Firstoder Gratentlüftungselement gelöst,
welches ein Mittelteil und an zwei gegenüberliegenden
Randbereichen des Mittelteils anschließende Seitentei-
len aufweist, wobei das Mittelteil zumindest teilweise auf
einer First- oder Gratlatte auflegbar ist, und die Seiten-
teile jeweils auf einer Dacheindeckung auflegbar sind,
und wobei das Mittelteil und die Seitenteile ein einstük-
kiges Element bilden. An den Seitenteilen sind Be-
schwerungen angebracht, so dass das bahnförmige
First- oder Gratentlüftungselement im wesentlichen
durch das Gewicht der Beschwerungen auf der jeweili-

gen Dacheindeckung gehalten wird.
[0009] Ein einstückigen Elementes, welches das Mit-
telteil und die Seitenteile umfaßt, bietet den Vorteil, den
Schritt des Verbindens der Teile einzusparen und so das
Verfahren einfacher, schneller und kostengünstiger zu
gestalten. Im Hinblick auf das Produkt entfallen dabei
vorteilhafterweise zudem die Verbindungsstellen zwi-
schen Seitenteil und Mittelteil, so daß sich eine je nach
Materialien aufwändige zuverlässige Verbindung der
Teile erübrigt.
[0010] Vorteilhafte Weiterentwicklungen sind Gegen-
stand der Unteransprüche.
[0011] Umfaßt das bahnförmige First- oder Gratent-
lüftungselement ein separates Mittelteil und separate
Seitenteile, kann das Mittelteil ein Gewebe, Gewirk oder
ein Vlies aus Kunstfasern oder aus stabilisierten Natur-
fasern oder eine Metallfolie sein, und jedes Seitenteil
kann aus Metall, insbesondere aus Aluminium, Kupfer
oder Blei gefertigt sein. Somit besteht vorteilhafterweise
eine große Flexibilität im Hinblick auf die einzusetzen-
den Materialien.
[0012] Umfaßt das bahnförmige First- oder Gratent-
lüftungselement ein einstückiges Element mit Mittelteil
und Seitenteilen, kann das einstückige Element aus Me-
tall, insbesondere aus Aluminium, Kupfer oder Blei ge-
fertigt sein. Die Eigenschaften metallischer Werkstoffe
ermöglichen eine einfache Herstellung des gesamten
einstückigen Elementes bei gleichzeitiger Flexibilität,
beispielsweise in der Formgebung.
[0013] Der Mittelteil kann mit Befestigungsmittel, ins-
besondere Klebemittel, und/oder ohne Befestigungs-
mittel, insbesondere durch Verpressung, mit den Sei-
tenteilen verbunden sein.
[0014] Vorzugsweise sind die Beschwerungen bahn-
förmig, um die Beschwerungen leichter verlegen zu
können. Jeweils eine Beschwerung ist an einem Seiten-
teil angeordnet und deckt dieses zumindest teilweise
ab.
[0015] Die Beschwerungen sind aus Weichmetall,
vorzugsweise aus Blei oder aus einer Bleilegierung,
können aber auch aus schwerem Kunststoff sein. Die
Beschwerungen sind somit schwer, d.h. sie haben ein
hohes spezifisches Gewicht, um die Seitenteile zu sta-
bilisieren und damit auch die Mittelteile, denn diese sind
mit den Seitenteilen verbunden. Vorzugsweise haben
die Beschwerungen ein spezifisches Gewicht im Be-
reich von 150 bis 300 Gramm pro Meter.
[0016] Zugleich sind die Beschwerungen in vorteilhaf-
ter Weise leicht verformbar, um diese ohne großen me-
chanischen Aufwand mit der Hand schnell und einfach
in die Seitenteile eindrücken zu können. Damit werden
die Teile miteinander verpresst und kraftschlüssig ver-
bunden.
[0017] Die Beschwerungen können selbstverständ-
lich auch auf die Seitenteile aufgeklebt oder durch an-
dere Befestigungsmittel oder in besonders vorteilhafter
Weise durch Umbördelung der Metallfolien befestigt
werden.
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[0018] Die Seitenteile ragen im Fall der Umbördelung
zunächst über die Ränder der Beschwerungen hinaus.
Die hinausragenden Abschnitte der Seitenteile, die äu-
ßeren Ränder der Seitenteile, werden zumindest teil-
weise um die Beschwerung herumgebogen. Die äuße-
ren Ränder der Seitenteile werden mit den Beschwe-
rungen verpresst. Dies führt zu einer hohen Stabilität
der Anordnung.
[0019] Das Mittelteil kann ein Gewebe, Gewirk, ein
Vlies oder ein ähnliches luftdurchlässiges Teil sein. Die
verschiedensten Materialien kommen dafür in Frage,
vorzugsweise sind Kunstfasern oder stabilisierten Na-
turfasern zu verwenden, um das Eindringen von Nieder-
schlag und/oder Insekten zu verhindern.
[0020] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist ein Mit-
telstreifen des Mittelteils verstärkt, um das Mittelteil
leichter. positionieren zu können. Die Verstärkung kann
in verschiedener Weise realisiert werden, entweder ist
in diesem Bereich das Gewebe, Gewirk, usw. breiter
oder in seiner Struktur verändert, oder ein weiteres se-
parates Teil, beispielsweise ein weiteres Vlies, wird un-
tergelegt.
[0021] Der Mittelstreifen läßt sich bei Bedarf auch auf
der Firstoder Gratlatte mit separaten Befestigungsmit-
teln befestigen, beispielsweise mit Klebemitteln.
[0022] Die Seitenteile und die Beschwerungen sind
plissiert, womit eine leichtere Anpassung an die Form
der Dacheindeckung ermöglicht wird.
[0023] Insbesondere wenn das First- oder Gratentlüf-
tungselement ein einstückiges Element aus Mittelteil
und Seitenteilen umfaßt, ist es besonders vorteilhaft,
wenn das Mittelteil eine flach gepreßte Plissierung auf-
weist. In diesem Fall kann das einstückige Element oder
das gesamte bahnförmige First- oder Gratentlüftungs-
element in einem Stück gefertigt werden. Dabei wird zu-
nächst das einstückige Element oder das gesamte
bahnförmige First- oder Gratentlüftungselement plis-
siert und in einem weiteren Verfahrensschritt die Plis-
sierung insbesondere im Bereich des Mittelteils flach
gedrückt.
[0024] In einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form wird zumindest eine Beschwerung mit einem nicht
aushärtenden Kleber auf der dem Seitenteil abgewand-
ten Seite versehen. So können darauf die Abdeckele-
mente, insbesondere die Dachpfanne bzw. Dachziegel,
befestigt werden. Damit wird die Stabilität des gesamten
Gebildes weiter erhöht.
[0025] Der Mittelteil, die Seitenteile und/oder die Be-
schwerungen sind in einer vorteilhaften Ausgestaltung
bandförmig aufrollbar, um sie auf der First- oder Grat-
latte schneller verlegen zu können.
[0026] Das erfindungsgemäße bahnförmige First-
oder Gratentlüftungselement hat somit eine wesentlich
verbesserte Stabilität und ist dennoch leicht positionier-
bar.
[0027] Die Erfindung wird anhand eines Ausführungs-
beispiels in Verbindung mit zwei Zeichnungen näher er-
läutert.

[0028] Es zeigen :

Figur 1 ein bahnförmiges First- oder Gratentlüf-
tungselement und

Figur 2 eine Seitenansicht des bahnförmigen First-
oder Gratentlüftungselements von Figur 1.

[0029] Figur 1 zeigt in vereinfachter Darstellung den
prinzipiellen Aufbau eines erfindungsgemäßen bahnför-
migen First- oder Gratentlüftungselements. Das bahn-
förmige First- oder Gratentlüftungselement hat ein Mit-
telteil 1, das aus einem Kunstfasergewebe besteht, wel-
ches luftdurchlässig ist. Das Mittelteil 1 ist in Längsrich-
tung auf beiden Seiten mit Seitenteilen 2 verbunden.
[0030] Die Beschwerungen 3 sind über der ganze
Länge der Seitenteile 2 aufgebracht, wobei die Längs-
richtung der Seitenteile 2 eine Parallele zur Linie A-B
darstellt, die den Verlauf der Firstlatte andeutet. Die Be-
schwerungen decken aber nicht in voller Breite die Sei-
tenteile 2 ab, wobei die Breite der Seitenteile 2 die Rich-
tung senkrecht zur Linie A-B beschreibt. Der über den
Beschwerungen 3 hinausragende Abschnitt der Seiten-
teile 2, der Rand 2a der Seitenteile 2, bildet einen Um-
schlag über die Beschwerungen 3. Die Beschwerungen
3 sind mit den Seitenteilen 2 per Hand verpresst und
damit kraftschlüssig verbunden.
[0031] Die Seitenteile 2 und die Beschwerungen 3,
die aus Blei sind, sind plissiert. Die Plissierung verläuft
in Querrichtung, d.h. quer zum Verlauf der Firstlatte, de-
ren Verlauf durch die Linie A-B angedeutet ist. Durch
die Plissierung der Seitenteile 2 und der Beschwerun-
gen 3 wird die Anpassung an die Dacheindeckung er-
leichtert.
[0032] Figur 2 zeigt in vereinfachter Darstellung, wie
das Firstoder Gratelement hinsichtlich der Firstlatte 5
und der Dacheindeckung 6 angeordnet ist. Ein Mittel-
streifen 4 des Mittelteils 1 liegt auf der Firstlatte 5. Der
Mittelstreifen 4 ist vorzugsweise so breit wie die First-
latte 5. Die Seitenteile 2, die mit dem Mittelteil 1 verbun-
den sind, sind zum Teil auf der Dacheindeckung 6 auf-
gelegt und können mit einem Klebemittel daran befe-
stigt sein.
[0033] Die Seitenteile 2 und die Beschwerungen 3
sind, wie aus Fig.1 ersichtlich ist, plissiert. Mit Bezug auf
die Dacheindeckungen 6 befinden sich die Beschwe-
rungen 3 an der Unterseite des jeweiligen Seitenteils.
Die Ränder 2a der Seitenteile 2 bilden einen Umschlag
über die Beschwerungen 3. Die Beschwerungen 3 sind
mit den Seitenteilen 2 verpresst und kraftschlüssig ver-
bunden.
[0034] Die Beschwerungen 3 können auf der zu den
Seitenteilen 2 abgewandten Seite ein Klebemittel auf-
weisen. Auf diese Weise können die Beschwerungen 3
und damit das Firstelement auf den Dacheindeckungen
befestigt werden. Die durch die erfindungsgemäße An-
ordnung bereits hervorgerufene erhöhte Stabilität wird
dadurch weiter gesteigert.
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Patentansprüche

1. Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungsele-
ment mit einem auf einer First- oder Gratlatte (5)
zumindest zum Teil auflegbaren Mittelteil (1) und
mit an zwei gegenüberliegenden Randbereichen
des Mittelteils (1) befestigten Seitenteilen (2), die
jeweils auf einer Dacheindeckung (6) auflegbar
sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
an den Seitenteilen Beschwerungen (3) angebracht
sind, so dass die Seitenteile (2) im wesentlichen
durch das Gewicht der Beschwerungen (3) auf der
jeweiligen Dacheindeckung (6) gehalten werden.

2. Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungsele-
ment nach der Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß
das Mittelteil (1) ein Gewebe, Gewirk oder ein Vlies
aus Kunstfasern oder aus stabilisierten Naturfasern
oder eine Metallfolie ist, und dass
jedes Seitenteil (2) aus Metall, insbesondere aus
Aluminium, Kupfer oder Blei ist.

3. Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungsele-
ment mit einem Mittelteil (1) und an zwei gegen-
überliegenden Randbereichen des Mittelteils (1)
anschließenden Seitenteilen (2), wobei das Mittel-
teil (1) zumindest teilweise auf einer First- oder
Gratlatte (5) auflegbar ist, und die Seitenteile (2) je-
weils auf einer Dacheindeckung (6) auflegbar sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Mittelteil (1) und die Seitenteile (2) ein einstük-
kiges Element bilden, und dass an den Seitenteilen
(2) Beschwerungen (3) angebracht sind, so dass
das bahnförmige First- oder Gratentlüftungsele-
ment im wesentlichen durch das Gewicht der Be-
schwerungen (3) auf der jeweiligen Dacheindek-
kung (6) gehalten wird.

4. Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungsele-
ment nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das einstückige Element (1, 2) aus Metall, insbe-
sondere aus Aluminium, Kupfer oder Blei ist.5.
Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungselement
nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Beschwerungen (3) bahnförmig sind, wobei je-
weils eine Beschwerung (3) an einem Seitenteil (2)
angeordnet ist und dieses zumindest teilweise ab-
deckt.

6. Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungsele-
ment nach einem der vorangenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Beschwerungen (3) aus Weichmetall, vorzugs-
weise aus Blei oder aus einer Bleilegierung, oder

aus schwerem Kunststoff sind.

7. Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungsele-
ment nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
jede Beschwerung (3) ein spezifisches Gewicht im
Bereich von 150 bis 300 Gramm pro Meter aufweist.

8. Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungsele-
ment nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Beschwerungen (3) mit den Seitenteilen (2)
kraftschlüssig verbunden sind.

9. Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungsele-
ment nach Anspruch 8
dadurch gekennzeichnet, daß
die Beschwerungen (3) mit den Seitenteilen (2) ver-
presst sind.

10. Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungsele-
ment nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die äußeren Ränder (2a) der Seitenteile (2) wenig-
stens teilweise um die Beschwerungen (3) herum
umgebogen und mit diesen verpresst sind.

11. Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungsele-
ment nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Seitenteile (2) und die Beschwerungen (3) plis-
siert sind.

12. Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungsele-
ment nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Mittelteil (1) eine, insbesondere flach gepres-
ste, Plissierung aufweist.

13. Bahnförmiges First- oder Gratentlüftungsele-
ment nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Beschwerungen (3) zumindest teilweise mit ei-
nem nicht aushärtenden Kleber versehen ist, um
die Abdeckelemente, insbesondere Dachpfannen
darauf befestigen zu können.
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